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(1371) 3 - 3 Z. 7446.

Kundmachung.
M i t Veginn des I I . Semesters des Schul-

jahres 1901/1902 gelangen nachstehende Stuben«
tenstiftungen zur Verleihung:

1.) Die auf leine Studienabteilung be<
schränkte J o h a n n Hebeljal'sche Studenten-
stiftung jährlicher 160 X 3« ! i .

Anspruch auf dieselbe haben:
a) Studierende aus des Stifters Verwandtschaft;
d) Studierende aus der Pfarre Höflein;
c) Studierende aus Krain überhaupt.

2.) Die von der Volksschule weiter auf keine
Studienabteilung beschränkt..'Kaspar Glavatitz»
sche Studentenstiftung jährlicher 70 X.

Anspruch auf dieselbe haben von den Ge-
schwistern des Stifters abstammende Knaben und
Jünglinge.

3.) Die auf leine Studienabteilung be-
schränkte I a l o b Gruden'sche Studentenstiftung
jährlicher 95 X 76 f i .

Anspruch auf dieselbe haben:
2) Studierende aus des Stifters Verwandtschaft,

die den Familiennamen «Gruden» führen;
b) Jünglinge aus der übrigen Verwandtschaft

des Stifters, die in einer Stadt eine Volls»,
Mittel- oder Hochschule besuchen;

c) arme Verwandte des Stifters, deren Kinder
die heimische Volksschule besuchen.
Das Präscntationsrecht steht dem Pfarrer

in Großlaschitz zu.
4.> Der erste, zweite, dritte, vierte und

fünfte^Platz der neuerrichtcten, auf die Gym-
nasial- und Nralschulstudien in Laibach be-
schränkten K r a n z Knerler'schen Studenten-
stiftung jährlicher je 200 X.

Zum Genusfe sind arme, gut gesittete und
fleißige, in Krain gebürtige Jünglinge berufen,

b.) Der erste und zweite Platz der auf
keine Studienabteilung beschränkten M a t t h i a s
Kodellaschen Studeutenstiftung jährlicher je
109 X 20 k für aus deuMusern Nr. 19 und
20 in Duple bei Wippach abstammende Ver-
wandte des Stifters.

6.) Der erste Platz der auf leine Studien-
abteilung beschränkten Nlasiuö Kortsche'schen
Studentenstistung jährlicher 80 X für Verwandle
des Stifters und in deren Ermanglung für
Studierende aus der Gemeinde Schwarzenberg
bei Idria.

Das Präsentationsrccht stehtZdem jeweiligen
Pfarrer in Schwarzenberg zu.

7.) Die S i m o n Kosmaü'sche Studenten-
stistung jährlicher 182 X, zu deren Genusse die
Deszendenten der Vrüder des Stifters: Franz,
Johann, Jakob,Mnton und Urban Kosmaö
berufen sind.

Die Stiftung kann von dem 4. Jahrgange
einer Volksschule an, dann an Gymnasien und
Realschulen und bei weiterem Studium bis zur
Erlangung der Selbständigkeit genossen werden,
doch haben Gymnasiasten den Vorzug. Writers
ist das Stipendium auf leine Studienabteilung
beschränkt.

Das Verleihungsrecht steht dem f. b. Ordi-
nariate in Laibach zu.

8.) Der erste und der zweite Platz der
auf die Gymnasial» und theologischen Studien
beschränkten Georg Lenlovitsch'schen Studen-
tenstistung jährlicher 94 X 20 n, bezw. 90 X.
zu deren Genusse Studierende überhaupt be-
rufen sind.

9.) Die neuerrichtete M a r t i n Luzar'sche
Sludentenstiftung jährlicher 86 X 61 n. Die
Stiftung ist auf die Gymnasialstudien beschränkt
und kann erst vom Veginn des zweiten Semesters
der ersten Gymnasialllasse weiter genossen werden.

Zum Genusse sind berufen:
a) Verwandte dcs Stifters;
d) in Ermanglung solcher in Krain heimatsbe-

rechtigte Gymnasiasten.
10. Der erste Platz der Christoph P l a n l e l j -

schen Studentenstistung jährlicher 70 X, welche
während der Gymnasialstudieu durch 5 Jahre,
und zwar vom 12. bis zum 17. Lebensjahre
genossen werden kann.

Zum Genusse sind berufen studierende
Nürgerssöhnc aus der Stadt Stein, in deren
Ermangelung aber solche aus der Stadt Laibach.

11. Der zweite Platz der ersten A n t o n
Maab'schen Stndentenstiflung jährlicher 272 X.
welche vom Veginne der 4. bis zum Ende der
6. Gymnasialllasse genossen werden kann.

Anspruch auf dieselbe haben studierende
Bürgerösijhne von Laibach.

Das Präsentationsrecht steht dem Stadt-
Magistrate Laibach zu.

12.) Die erste M a x Heinrich von
«icarlichi'sche Stiftung jährlicher 128 X für
arme, am Gymnasium in Laibach studierende
adelige Jünglinge oder für «in der Lehre be»
findlichc» adelige Mädchen aus des Stifters
Verwandtschaft, resp. aus den Familien Npfaltrer,
Grimschitz, Taufferer, Hranilovich, welche von
den Semenitfch abstammen, dann Hohenwarth,
Gandini, Rasp, Wernel, Gall, Solhali und
Hdsferer.

Das Präsentationsrecht steht dem lrain.
Landesausschusse zu.

13.) Der zweite Platz der auf die Gym-
nasial« und theologischen Studien in Laibach
beschränkten A d a m F r a n z Echagar'schen
Studentrnstiftung jährlicher 97 X 20 k', zu
deren Genusse .die Anverwandten des^Stisters
und bei Abgang solcher Bürgerssöhne aus der
Stadt Stein berufen sind.

Das Präsentationsrecht steht'dermalen dem
Sägemüller Johann Schagar in Sagor zu.

14.) Der sechste und neunte Platz der von
der rrsten^Gymnasilllklassc an auf leine Studien»
abteiluna/beschränkten Jakob v o n Schellen«
burg'schen Studentenstiftung jährlicher je 102 X.

Anspruch auf dieselbe haben vor allem die
Anverwandten deS Stifters und feiner Gemahlin
Anna Katharina, geborene Hofstetter; in deren
Ermangelung in den k. l, üsterr. Erblanden und
insbesondere in Tirol geborene Jünglinge.

Das Präsentationsrecht steht dem train.
Landesausschusse zu.

15.) Die auf keine Studienabteilung be-
schränkte A n d r e a s Schurbi'sche Studenten-
stiftung jährlicher 60 X für.Schüler und Stu-
dierende aus den Familien Franz Vavpctiö,
Michael Schmbi und IohannMuga aus Podgier
bei Müulendorf.

16.) Der zweite Platz der Fr iedrich
Skerpin'schen Sludentenstiftung jährlicher 86 X
80 i i , welche während der Gymnasialstudien in
Laibach, und zwar von der 2. Klasse an durch
6 Jahre genossen werden kann.

Anspruch auf dieselbe haben Studierende
aus der Familie Skerpiu, männlicher und weib»
lichcr Linie, mit vorzugsweiser V^dachtnahmc
auf die männliche Linie; in Ermangelung von
Verwandten Studierende ans der Stadt Stein.

Das Präsentationsrecht steht derzeit dem
k. k. Finanzwach Oberlommissär Josef Viditz in
Laibach zu.

17.) Der achte Platz der II. J o h a n n
Stampfl'schen Studentenstiftunss jährlicher 20015.

Zum Genusse sind berufen Studierende,
deren Muttersprache die deutsche ist uud die zu»
gleich Gottscheer Landeslindcr sind, d. i. dem
Gotlscheer Boden nach dem ganzen Umfange
des ehemaligen Herzogtumes Gottschee angehören,
und zwar:

a) Studierende an höheren deutschen Lehr-
anstalten (Universität, technische Hochschule
und Hochschule für Vodcntultur u. f. w. mit
Ausnahme der theologifchen Lehranstalten;

l)) Studierende an deutschen Mittelschulen und
Lehrerbildungsanstalten;

c) Studierende an deutschen Forst» und Acker«
bauschulcu;

ä) Studierende an deutscheu gewerbliche» Fach-
schulen.
Das Präsentalionsrecht steht der Vertretung

der Stadtgemeinde Gottschec zu.
18,) Die von der Mittelschule an auf leine

Studienabteilung beschränkte Georg Gtegn'lche
Studentenstiftung jährlicher 78 X für die nächsten
Verwandten aus dem Stammhausc des Stifters
in Kal Nr. 1b uud in Ermangelung solcher
für die nächsten Verwandten überhaupt.

19.) Die auf die Studien in Graz oder
Wien beschränkte J o h a n n A n d r e a s Stein»
berg'sche Studenteustiftung jährlicher 172 X
sür Verwandte aus den Familien Steinberg
und Gladich.

Das Präsentationsrecht steht derzeit dem
Pfarrer in Zwickenberg in Kärnten, Konstantin
Ritter von Steinberg zu.

20.) Die auf die 4., 5. und 6, Gymnasial-
llasse beschränkte J o h a n n I o b s t Weber'sche
Studcntenstiftung jährlicher 210 X, zu deren
Genusse arme Bürgers söhne aus Laibach berufe»
sind.

Das Präscntationsrecht steht dem Stadt-
Magistrate in Laibach zu.

21.) Die auf die 6. Gymnasialllasfe be-
schränkte Fr iedrich Weitenhiller'sche Stu-
dentenstiftung jährlicher 83 X 96 ii sür Studierende
überhaupt.

Präsentator ist derzeit der k. k. Hofrat
und Kanzler dcs deutschen Ritterordens, Moriz
Edler von Weitenhiller in Wien.

Bewerber um eine dieser Stiftungen haben
ihre mit dem Tauf- oder Geburtsscheine, dem
Dürftigkeits» und dem Impfuugszeugnisfe, dann
mit den Studienzeugnissen der letzten zwei
Semester und, falls sie die Stistuug aus dem
Titel der Verwandtschaft beanspruchen, mit dem
legalen Stammbaume belegten, die Bewerber
um den Iohaun Stampfl'schen Stiftplatz außer»
dem noch mit dem Heimatsscheine und dem
Nachweise der deutschen Muttersprache dokumen-
tierten Gesuche, welche auch die Augabe zu ent>
halten haben, ob sich der Bittsteller bereits im
Genusse einer Stiftung oder einer anderweitigen
Unterstützung befindet, längstens bis zum

15. M a i 1 9 0 2

bei der vorgesetzten Studiendirektion einzubringen.

Gesuche, die nicht im Wege der vorgesetzten
Studiendireltion eingebracht werden, können
nicht berücksichtigt werden.

K. l . Landesregierung fUr Krain.

Laibach, am 6. April 1902.

Št. 7446.

Razglas.
Od drugega semestra šolskega leta

1901/1902. dalje se bodo podelile nasfopne
dijafike ustanove:

1.) Dijaäka ustanova Janeza Debe-
ljaka v letnem znesku 160 K 36 h, ki ni
otnejena na noben učui oddelek.

Pravico do nje imajo:
a) dijaki iz sorodstva ustanovnikovega,
b) dijaki iz fare Preddvor,
c) dijaki s Kranjskega sploh.

2.) üd ljudske sole dalje na kakäen
naučni oddelek neomejena ustanova Ga-
šperja Glavatitza letnih 70 K za dečke
in mladeniče iz rodu ustanovnikovih bratov
in sester.

3.) Dijaška ustanova JakobaGrudna
letnih 95 K 76 h , ki ni omejesia na noben
učni oddelek.

Pravico do nje imajo:
a) dijaki iz sorodstva ustanovnikovega z

rodbinskim imenom «Gruden»;
b) mladeniči iz ostalega sorodstva usta-

novnikovega, ki hodijo v kakšnem
mestu v ljudsko, srednjo ali visoko solo;

c) ubogi sorodniki ustanovnikovi, katerih
otroci hodijo v domačo ljudsko solo.
Pravica predlaganja pristoji župniku v

Velikih Laščah.
4.) Prvo, drugo, tretje, četrto in peto

mesto na gimnazijske in realske nauke v
Liubljani omejene dijaške ustanove Fran-
čiška Knerlerja letnih 200 K.

Pravico do nje uživanja imajo ubogi,
blagonravni in pridni na Kranjskem rojeni
mladeniči.

5.) Prvo in drugo mesto od ljudske
Sole pričenši neomejene ustanove Matlja
Kodella letnih 109 K 20 h samo za usta-
novnikove sorodnike iz his St. 19 in 20 v
Dupljah pri Vipavi.

6.) Prvo mesto dijaäke ustanove Blaža
Kortsohe-ta letnih 80 K, ki ni omejena
na noben naučni oddelek, za ustanovnikove
sorodtiike in, kadar ni teh, za dijake iz žup-
nije Crni vrh pri Idriji.

Pravica predlagatija pristoji tistočas-
nemu župniku v Črnem vrhu.

7.) Od četrtega ljudskoäolskega raz-
reda dalje na noben naučni oddelek ome-
jena ustanova Simona KoamaÖa letnih
182 K, do katero užitka imajo pravico samo
potomci ustanovnikovih bratov: Frančišek,
Janez, Jakob, Anton in Urban Kosmač.

Ustanova se more uživati od 4. Ijudsko-
Šolskega razreda dalje na gimnazijah in
realkah in pri daljnem učenju do dosežene
samostojnosti; vendar imajo gimnazijalci
prednost. Drugače ni ustanova omejena na
noben učni oddelek.

Pravica podeljevanja pristoji knezoško-
fijskemu ordinariatu v Ljubljani.

8.) Prvo in drugo mesto na gimnazijalne
in bogoslovske nauke omejene dijaške usla-
nove Jarlja Lenkovltsoha letnih 94 K
20 h, oziroma 90 K.j Pravico do nje uži-
vanja imajo dijaki sploh.

9.) Novoustanovljena dijaška ustanova
Martina Luzarja letnih 86 K 61 h. Usta-
nova je omejena na gimnazijske nauke in
se more uživati od drugega semestra prvega
gimnazijalnega razreda dalje.

Pravico^do nje užitka imajo:
a) Sorodniki ustanovnikovi,
b) kadar ni teh, gimnazijalci, ki imajo na

Kranjskem domovinsko pravico.
10.) Prvo mesto dijaäke ustanove Krl-

atöfa Plankelja letnih 70 K, ki se more
uživati med gimnazijskimi nauki pet let,
in sicer od 12. do 17. leta.

Pravico do nje uživanja'. imajo učeči se
meščanski sinovi iz mesta Kamnika j n
kadar ni teh, iz mesta Ljubljane.g]-e u s t a . !

11.) Drugo mesto prve dija K j ^ s e
nove Antona Raaba letnih 272, ' yj
more uživati od pricetka IV. do konc&

gimnazijalnega razreda.
Pravico do nje imajo dijaki, ki so

meščanski sinovi ljubljanski.
Pravico predlaganja ima mestni magi-

strat v Ljubljani.
12.) Prva ustanova Makaa Henrika

pi. Soarllohlja letnih 128 K za uboge
plemenite dijake ljubljanske gimnazije ali
za učeče se plemenite gospodičine iz usta-
novnikovega sorodstva, oziroma iz rodovin
Apfaltern, Grimschitsch, Taufferer, Hrani-
lovich, ki so iz rodu Semeničev, potem
Hohenwart, Gandini, Rasp, Werneck, Gall,
Sokhali in Hüfferer.

Pravico predlaganja izvršuje kranjski
deželni odbor.

13.) Drugo mesto dijaške ustanove
Adama Franölaka Sohagerja letnih
97 K 20 h, ki se more po dovršenih gim-
nazijskih naukih uživati tudi Se v bogo-
slovju.

Pravico do nje imajo: sorodniki usta-
novnikovi in, kadar ni teh, ubogi meščanski
sinovi iz mesta Kamnika.

Pravica predlaganja P r l S 0 ] 1

Schagerju, mlinarju v ZagoiJ ' . 5 k e ust»'k S e s t o in deveto mesto X l e t c l h

nove Jakoba pi. gchellei*0 »
102 K. ^ n ^ i W

Nje užitek traja od l• ? naUkov-
razreda do dovršenih poklicn» ^

Pravico do nje imajo n a j g ^»njj
usfanovnika in njegove žene . v c. .
rojene Hofstetter, in, kadar ni rOje
dednih deželah, zlasti na l»-r°i:)

mladeniči. , .. fcle^
Pravica predlaganja P r i s t o j l „

odboru kranjskemu. x <; na n°ji
15.) Od ljudske sole P ^ J ^ d r J

naučni oddelek omejena u s t a n ° n c e io dlJ>,5
Sohurbija letnih 60 K za ucen g l a
iz rodbin: Mihael Schurbi, fvan . ̂ n
FrančiSek Vavpotič iz Podgorja v ^o^

16.) Drugo mesto d ja^ g f i K ®Z
Frlderika Skerpina let«'' ^
ki se more od II. girnnazi)ai«cö ^
dalje uživati 6 let. . dij^'J

Pravico do nje užitka i«n«°keg, <
rodbine Skerpin moškega i n » kole°0

 it,
s posebnim ozirom na J T l 0 S ^ s t a Ka"1"' .'
kadar nitorodnikov, dijaki iz ™* u S u#

Predlagavec je w \ ^ : \ x . sin»S
nikovega sorodstva, zdaj r v lf>

l>
stražni nadkomisar Jožef Viaii ^ t$>

17.) Osmo mesto letnih f"$i&F'
josie II. djjaške^stanove^»»6* ,^]0 if^

Pravico do !te u s t a n o v e j ^ i n k̂ .
katerih materinski jezik J e . D

 ilOvi. l',LrJ
ob enem kočevski deželm sn^ ob«8

pripadajo kočevski zemlji v p g j c e r ; ^
nekdanje vojvodine Koöevje, > .^hr,,,

a) dijaki na višjih nemäkih.f ^ , (

učiliščih, tehničnih yisjM' \, i
visoki šoli za zeroljeste' {

izvzemši teologißna u č l l l S ŽO '̂
b) dijaki na nemških srednj

uciteljiščih; , , „ft go^
c) dijaki na nemSkih äolah » .

in poljedelstvo; . -j, gtro"
d) dijaki na nemäkih ob«»' „

šolab. . t o i i w&*
Pravica predlaganja p " s l J *

občinskemu zastopu v K°čeVJ"tf l(ffl '<j
18.) Ustanova JurlJ* f n f o ^

78 K, ki od srednje sole d&f^0')e &
na noben učni razdelek, zft -uove * :f
nike iz rojstne hiSe ustanovn' ^ s»
St. 15, in, kadar ni teh, za nw
nike sploh. drftJ* iovi5

19.) Ustanova J a n e z a A»tt xl ro ,..;
berga letn.h 172 K za sorodni^ y ^
Steinberg in Gladich, kJ se ^
ali na Dunaju. . , ,je fw''

Pravico predlaganja *** {%1*
Konstantin vitez Steinberg, zup» «t»
bergu na KoroSkem. TAU*** Ä$

20.) DijaSka ustanova J» re »$•
Weberja letnih 210 K, * ?*laeia &J
samo v IV., V. in VI. gimnazij|W ^

Pravico do nje imajo " b o g /
sinovi iz Ljubljane. . toji m

eS

Pravica predlaganja VtlSWi •ff>
magistratu v Ljubljani. a,redjfitt»'

21.) Na VI. gimnazijsk.jg r A
dijaška ustanova F r i o w » ' ^ .f*
hlllerja letnih 83 K dG h *^ % t i y

Predlagavec je ta ^ ^ r i c P 1 '
svetnik in kancelar N. V. K-1W _ ^f
hiller na Dunaju. v vfyj^'

Prosivci za eno teh ujt»»0 , f ^ :

s krstnim ali rojstnim " s t ° " ijeni" ,^?\
listom, z izpričevalom o cv po* pO1'
potem s šolskimi izpnöevai 0v^(r.
dveh semestrih in, kadar p r o ^ iOi°)^
iz naslova sorodstva, z z a k ° n

 [an0vP ^ jistl^
opremljene, prosivci za nvios1"11,:,^
Stampfla vrhutega še z domo ^ e ^
in z dokazom, da so nemsfceg # . ._
jezika, dokumentirane pro^'J

 pros ^~
obsegati tudi napoved, ^ uživ»J
njegovi bratje in sestre
ustanovo ali drugačno podP°r .'̂  ̂ 0*

n a j k a s n e j e d o lö. ^ ^

vlože pri predstojnem š°iskel" pre^V"
Prošnje, ki se ne vlože Pg ltlOrej

šolskem ravnateljstvu, s e .$•
števati. £(»*>"

C. kr. deželua vlada & tfftyj,
V Ljubljani, ̂ JJt^j. &

(1740) 3-2 ^eibll"!' ' ^ ^
Konkurs-Aussch^^i'^"^

An der eiullassige" V " / ' ' ^ > t ^ § '
wird die Leiter» und ttchrer," , ^ „
misiertcn Bezügen zur v"'
ausgeschlicben. ^.^He s>'.̂  , /

Gehörig instruierte O','"?g0^ „bc'^,
bis 10. I»«'>'' ''

im vorgeschriebenen Wege h l e ^ <»
K t . Bezirksschulrat Gott,«

1902.
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^'ier , ^ s t e l l e .
!^«tt3/?'gen Voltsschule in Goce
^ "«lgte Lehrstelle zur desinitiven

! ^ " 3 g " " ^ l e Stelle sind im vor-

l ^ e i n z ^ I u n i 1902
^».ltz., "'«gen.

».. ,. g79747.
^ » , , """Mllchung.
' ^ b t n ? ^ ^ laiserl. Verordnung

^ . lli?^""dnunss vom 18. Sep.,
^!."^ t i ^ ^ - ^r. 155. lietressend die
K'in K ' I « . der «chweinepest,
^ . b H l ^ " ' Monat7 April i c k
^ ^ ^ ' « N i t t l i c h e Marktpreis sür
^^llhci i ^ ' V Schweine aller Quali.
>h.°Ii Gr" Monate M a i 1002 in
ss fiir ' ' , ^ e der Entschädissungs-
^ n u n ° « b l ' c h der Durchführung

^?? h«t 3"! ««ütete Schlachlschweiue
f ^ . beträgt per K i l o g r a m m

^ ^ m ? " veilautbart.

^ °n, 6. Mai 1902.

. & , St. 9747.

Ä ^ « t fea Z d n 6 18- septembri
•1 »vAWi ' ° ?dvraCanju in zatoru
K 1902 e u ö j e n a - v Ljubljana me-
r t , ^ ^klaL P l a č evana poprečna

# ..*» pra«?« t a v o P r i zahtevan-ju od-
^ C l e z a k I a "ie, ki se za-
Vj°v, JJjanju z g o r a j navedenih
i\£ <bje,,» \ 9 0 * «• kilogram.

^ ! * 0 1 ' d*e 6. maja 1902.

^ n Polier"
\ o f o t t aufgenommen

S5*|«iw Trumler.
i j ^^^ '^ ra t ion dieser Zeitung.

KSftzimmeT
: % N ^ o s o r t z " vergeben.

V ^ — • _ . (1770)8-1
Q^I 46/2

l W . N « S t u r m von Schalken.
N'i^Nungsweije dessen Erben
^ i » r deren Aufenthalt

^ > l v n ^ " Matthias und
> ^ g ? Schalkendorf Nr. 50
H V °er Realität E. Z, 278
< 5 ^ l ° g e eingebracht. Auf
^ ^ ^ "e Tagfahr!

- ^ 5 , ' °ei diefem Gerichte,
-t ^hrn?^"dnet.

^turm ^ " ^chte des
^.Mf, ^ von Schallendorf

> H M w e i s e dessen Erben
. > t o ^ ^ zum Kurator bestellt.
H t t ^ ^'rd die Beklagten in

auf deren
'i>k>Fer s i / , !°"ge vertreten,
? ^ v o I ^ " ^ " i c h t melden
> ! ' ^ . ""bchtigten namhaft

^ ^ i c h t Gottfchee, Abt. I.

Junger Mann, verheiratet, militärfrei,
30 Jahre alt, in der Eisen-, Spezerei- und
Branntweinbranche gut bewandert, der die
Handelsschule mit gutem Erfolge absolvierte,

suchtstelle als Reisender,
Magazineur,

für Kontorarbeiteu oder sonst einen ent-
sprechenden Posten. Anträge werden unter
„200 M. P." bis Ende Mai postlagernd
Laibach erbeten. (1781) 8—1

Verloren.
Am 30. April ist in der

Station Podnart - Kropp vom
Tarvis - Laibacher Mittagszug
ein Hund, weisser, langhaariger
Fox - Terrier, mit schwarzem
Fleck über dem rechten Ohr
und Auge, zurückgeblieben und
konnte bisher nicht eruiert
werden. Derselbe heisst .Trimm'
und hat auf der Metallplatte
des ledernen Halsbandes ein-
graviert „Baronin Ramberg,
Görz - Peuma".

Der redliche Finder möge
bei Auffindung desselben gegen
guten Finderlohn die Anzeige
richten an : (1781) 3—l

Baron Ramberg
Viktring bei Klagenfurt.

Altes, renommiertes, gut gehendes

Kurzwaren- und
Wäschegeschäft

ia eiier grösseren ProTinzstadt Steiermarks
mit ausgebreitetem Kundenkreise und ge-
ringer Konkurrenz ist wegen Kränklichkeit
unter sehr günstigen Bedingungen zu ver-
kaufen. Unterhändler ausgeschlossen. Gesl.
Anträge unter ,.Günstige Gelegenheit 6541"
an Haasenstein & Vogler, Wien I. (1775) 3-1

^H^ohnung
bestehend aus drei Zimmern samt Zugehür,
wird für sofort oder für den August-Termin
von einer kinderlosen Partei g e s u c h t .

Anträge unter Nr. 1769 an die Admi-
nistration dieser Zeitung. (1769)

Panorama International
im bürgerl. Spitalsgebäude.

Eingang vom Obstmarkt (Pogačarplatz).

Laibacher Kunstausstellung
I. Ranges. (1778)

den 10. Mai: y^0^^S^^
Die hoohlntereisanto Serie

Kaiser Franz Josef
bei den letzten Österr. Truppen - Man-
övern, StapeUauf, Szenen von Marine-

lind See-Manövern.
In unmittelbarer Nähe Sr. Majestät des Kaisers
mit Allerhöchster Genehmigung aufgenommen.
Auskunft über Errichtung von Filialen
nach allen Orten erteilt die Direktion.
Geöffnet auoh an Sonn- and Feier-
tagen von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends.

^ t .Italtwasser - Heilanstalt

fe % B „ i n Steiermark (»o» 3-1
C C Helflcl»tenu•"."»tatioii Graz). Prachtvolle Lage im Hochgebirge, inmitten
^ 1 Uj»d ÄV'nuaS l d u n g e n . Mildes, tonisierendes Klima. V o r z ü g l i c h e s T r i n k -
' ! S ^ » M I n««» M--oUn<i Massage. Elektrizität. Bequeme Unterkunft in 26 Kur-

FvCi V i b U S - e e P r e i s e - Jährliche Frequenz 1000 Kurgäste. Km-8al»on
NjUich\ '8« Ve5*? e Oktober. — Ausführliches über die Kurmethode, Indi-

X^Uge^ '^Unisse und Preise in einem Prospekt, welcher auf Verlangen
I ^ ^ e t w i r d . Dr. Qu«tav Ruprloh, Leiter der Anstalt.

Auf eiii Stückchen Zncker nehme man bei Bedarf SO bis
i 40 Tropfen von

A. Thierry s Balsam
. ^ ^ I j - L ^ r S . m ^ ^ e r ß r ü n e n Nonnen-Schutzmarke und Kapselverschluß mit ein-

fe/sg^^SÄ geprägter Firma: Allein eoht. Dieser Balsam wirkt nicht nur
v~± J&tfL JaTt/ m n e r ^ c n > sondern auch äußerlich wundenreinigend, schmerzstillend
trlsf^ßC^m und in jeder Art förderlich.

BSSQ — ^ Erhältlich in den Apotheken. = —
•Irliifll ^ e r ^ o s l f r a nk° 12 kleine oder 6 Doppelslaschen 4 Kronen. Apotheker
PllllflfJ Thierry (Adolf) |LIMITED Sohntzengel -JApotheke in
UJKAtt^fö Pregrada bei Bohltsoh-Sanerbrunn. Man meide Imitationen und

siTH^EiIn a c h t e a u f diQ in * H e n Kulturstaaten registrierte grüne Nonnen-
1 jiBlIl. ' Schutzmarke. (1090) 4 - 1

Steiermärkische Landes-Kuranstalt

Bad Neuhaus "bei CiUi
altbekannte Gebirgstherme von 292 0 R (37° C) und Stahlquelle, klimatischer
und Terrain - Kurort, geeignetste Uebergangsstation von und nach Süden, 8'/8
Stunden von Wien, 6>/2 Stunden von Triest, 8 Stunden von Budapest, 397 m
über dem Meere, in der Mitte herrlicher Nadelwälder, subalpines Klima, reine,
vollkommen staubfreie Luft. Karbehelfe: Thermalbäder, elegante Separatbäder,
elektrische Bäder, Kaltbad, Hydro- und Thermotherapie, Massage und Gym-
nastik, Elektrizität, Trinkkuren etc. — Vorztigliohe Hellerfolge bei Frauen-
und Nervenkrankheiten, Anämie, Bleichsucht, Schwächezuständen, Katarrh der
Atmungs- und Verdauungsorgane, Gicht, Muskel- und Gelenks-Rheumatismus,
Erkrankungen der Harnorgane, Exsudaten. — Herrlicher Park, Kurorchester, ele-
ganter Kursalon, Lese- und Billardzimmer, Lawn-Tennis-Platz, Kegelbahn, vor-
zügliche Restaurants, Reunions, Koncerte, Bälle, Jagd, Fischerei, Apotheke,
Post- und Telegraphenstation; schöne Wohnungen, einzelne Villen (sehr mäßige
Preise). (1762) 2 - 1

Landschaftlicher Direktor und Badearzt Dr. Arthur Hiebaum,
gewesener Operateur, bezw. Volontär an den Kliniken der Herren Professoren
Hofrat Chrobak, Hosrat Gussenbauer, v. Rosthorn und Kraus.

Anfrage: Kurdirektion Neuhaus bei 01111. — Prospekte unent-
geltlloh und franko. — S a i s o n vom 1. M a i tola O l c t o b e r .

Uhren
zu firmnngsgeschenken

empfiehlt in grösster Jfosvahl

fried. Hoffmann, laibach
Wienerstrasse. (i776)4-i

Geschäftsanzeige.
Den geehrten Kaufleuten und dem p. t. Publikum mache

Ich hiermit die ergebene Anzeige, dass ich mit 1. Mai d. J.

die Nürnberger Warenhandlung
des Herrn

August Auer
am Alten Markt Nr. 5 in Laibach
übernommen habe und sie in ihrem jetzigen Umfange weiter-
führen werde. (1777) 2-1

Ich werde bestrebt sein, das Vertrauen, welches der
bisherigen Firma in so reichem Masse entgegengebracht wurde,
durch Bolide und billige Bedienung zu erhalten und bitte die
geehrten Kaufleute und das p. t. Publikum um Zuwendung
ihrer geschätzten Aufträge.

Es zeichnet mit Hochachtung

August Auers Nachfolger
J. Korenčan.
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Frühjahrs- und Sommersaison
19O2.

Echte Brünner Stoffe.
Ein Coupon MtT. 3 1 0 *• l'™> 3 / 2 ' * ®° V ? g U t 6 r ' ) tohtor

Ä/ÄeteHo?eerS £ ̂  « Ä r " ' S S
Anzug (Kock, Hose unu a o . 0 E « . , '

Gilets Aena, tatet „nr \ * £ « ', «Sgi.1«. I W o U #-
Ein Coupon zu schwarzem Salon-Anzug fl. 10 •—, sowie Ueberzieher-Stoffe, Tou-
risten-Loden, feinste Kammgarne etc. etc. versendet zu Fabrikspreisen die als

reell und solid bestbekannto Tuchfabriks-Niederläge (1200)20—11

Siegel-Imliof in Brunn.
Muster gratis und franko. — Mustergetreue Lieferung garantiert.

Die Vorteile der Privatkundschaft, Stoffe direkt bei obiger Firma am
L Fabriksorte zu bestellen, sind bedeutend.

Keil-Lack
vorzüglichster Anstrich für weiohe Fußböden.

Geruchloses .

„Gloria"-*»$"
zum Neueinlasscn ^'^^n

Urlrette. ,.,•>
K e i l s Wachspasta ®* ™%^%
K e i l s weiße Glasur f u r

M O O t) \i'1'
45 kr., „ , ( ,„ :>0 #•'

K e i l s Goldlack Mr R a h " ^ Karbe»
stels vorrätig bei K e i 1 s Strohhutlack in »"' .

A. Jjillets;, Iiatbach, Jnrcicpl^ l

(Teg-lič7 «Sc X-ieslco-vic' 3 i T a , c i L f o l g ^ ^ ^ g | ^ ^

Zum Amerikaner!
ist das Losungswort in Laibach

für Ansässige und Fremde.
Es ist dies das neue Modewarengeschäft, welohes am 1. März 1902 eröffnet
wurde, wo in Damenkleiderstoffen, Seidenwaren, Leinen- und Wirkwaren,
Stoffen für Herrenkleider wirklioh Staunenswertes geboten wird, besonders
maoht das immense Teppioh-Fabrikslager Aufsehen, da die reiohe Auswahl und
die fabelhaft billigen Preise alles Gesehene übertreffen. Niemand unterlasse es,

zeitweise die Sehenswürdigkeiten im Schaufenster zu besichtigen. (774) 27-21

Wir beehren uns, zur Kenntnis zu bringen, dass wir das Depot und den Vertrie
unserer renommierten und allseits beliebten

Rohitsclier Säuerlinge
T o 1Y\r\dlni l£^\\&iš gesündestes diätetisches und Erfrischungsgetränk, da

II l w l I l | J t ? I U U t ? l l W | sich wegen seines hohen Kohlensäuregehaltes ̂ .^
••••——•—•—•——i— seines angenehm prickelnden G-eschmaokes zur B*

sohung mit krainischen und steirischen Weinen *
besten eignet, und

^ • l / n i o n i i A l l A " altbewährter Heilbrunnen gegen Magen- und Dar^
l | U l y l I d U U C l I ü f leiden, Nierenentzündung, Stoffwechsel - Störunge
«•—•—•——iü^MHMMMM Rachen- und Kehlkopf-Katarrhe, Zuckerruhr etc.,

der Firma

Michael Kastner in Laibach
übertragen haben. Dieselbe hält unsere beiden Quellen stets in frischer Füllung V̂
Lager und gibt sie zu billigst festgesetzten Preisen an Wiederverkäufer und Private A !

Bei Bezug ganzer Kisten werden die nachstehenden Vorzugspreise gewa*1

1 Kiste mit 25 Massflaschen (Original-Rohitscherform) „Tempelquelle" K 7 75,
1 Kiste mit 50 Va • Massflaschen (Bordeauxfbrm) „Tempelquelle" K 11*50, 3_i

franko Haus oder Station Laibach. (17(54)
 u

Wir bitten, von diesen ausserordentlich. günstigen Preisen Notiz nehme» ^
wollen und alle Bestellungen direkt an unser Depot: Herrn Miohael Kastner in L&W*
z u r i c l l t e n Hochachtungsvoll

Landschaft!. Brunnenverwaltung Rohitsch-SauerbraDü^^
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^ c e - und Waschleder.

.Wschuhe
* Qualität

f 4 t w w i e auch (798) n-7

^ o n ^ a n a s c h u h e
^ W i ä u t e i

I | ^ «oenen Größen billigst bei

^ • ö Jf^ f3| T* %2 fŝ  R O

* mwmwwämw

N
Do|flplatz 21.

'ijj*8a nasipu št. 48
Ve<$ na novo predelanih

Janovanj
^l? "«> ff -Sob.e in k u h i n i e in iz
£• Uüißje, in sicer za a v g u s t -

%* izve v • • ( 1 7 4 2 ) 3 ~ 3

w N U i v t aJn iätvu LJudske po-
k Sje b lJan ' , Kongresni trg äfev. 2,
- ' ̂  8. dn

 l?nd navadnimi uradnimi
V . u ure dopoludne.

^ n 7 ^ ^ -
**** möblierte«, sauen-

J 'oltlgeg

Jiatzimmer
u Klngange, (1728)3-2

\ ^&rt zu 'vergeben.
V^ * k t Nr. 16, I. Stook.

v j \ i j l Avenarius

M J j j Carbolineum
v y s H ! Holzanstrich 7

c^^"| Fäulnjss und Schwamm s

N t i ariU8» Amstetten.
^ ^ ^ ^ n z s t u p i c a , Laibach.

Sine

Woffnung
bestehend aus drei hellen Zim-
mern und Zugehör, wird per
Auffustf bezw. November, »u
mieten gesucht.

Adresse in der Administra-
tion dieser Zeitung. (1771) l

aller Berufe und Länder zur Versendung
von Offerten behufs Geschäftsverbin-
dungen mit Portogarantie im Internat. J

IAdresßenbureau Josef Rosenzweig & Söhne, i
(1267) Wien I., Bäckerstraßö 3. 20-10

Interurb. Teleph. 8155. Prosp. frko.

Parquet-, Linoleum- u. Weichholz-Polituren
Sparnani und einfach im (i'ebraiicli, weil HiisHiir
und waHChbnr, von lioji. Glanz u. lavp. Dancrt
Farbige beH. für «ltc Böden si-ln* HCUOII, Wachs

beim Bürsten entbelti'llch.
p]rf. u. allein. Erz.: ,1. LOKF.NZ & Co., E(iER i. B.
Krhältl. in Laibach: Anton Kunc n. Anton Krisper.

Wo kein Lager, Vers. direkt. Sinnt, gratia.

PÄÖ^kPAÖ
ES* / E9k S

CD M ^^^^^B^|ft ****

Ü%JL n ii d w a i s s e r
in Pulverform.

Alois Lennar, Wien, Vl/X
Mariahilferstrasse 9. Telephon 7502.

Zu haben in Apotheken, Drogerlen-
ParfÜmerlen und eimohlägigen

Handlungen. (1181)8-7

L ^ y X l b - Herrschaft, wegen Ablebens des
, ^ S X " t z Besitzers sogleich zu verkaufen.

\\i an dpt'n6 ^ i e r t e Istunde (mit Wagen in drei Minuten zu erreichen) vom
'tis Itle' D e n P h e r i e d e r S t a d t GilIi- ~ D a s Schloß ist nicht groß und enthält

I •( ÄHSe ßelepe
 a z " gehören 70 Joch Wiesen und Aecker, vollkommen arrondiert,

I ;it*H(jen' ein p ' u^ ^oc^ wertvollen schlagbaren Nadelwaldes, ein großer Gemüse-
LVI^t o1 *eichp>.ai ,' a l ( e Alleen, alle erforderlichen Wirtschaftsgebäude, in bestem
\yk iüesitZ) J:-.Iebon<ier und todter Fundus. (1667) 2—2
h ' m ^ 'Ke'dip r e i zender Fernsicht, liegt in der Ebene (nicht Inundationsgebiet),
B hfrü; »elfc) Vm s t a t ides, und wegen der Nähe der Stadt einer großen Zu-
I W - ^ e n ihsi

er würde sich auch vorzüglich als Sanatorium, Fremdenpension
\ Jo t )>ö 2l!

n««striellen Zwecken eignen.
\ i ^ ^ dressieren: S o h l o « Ober-Lanhof be i Ollli. — Nacliricht wird

c^^ ^ 11 NEUHEITI! ^

CEKACO^<^
Nr. Mo F F ^^^xS\

(J_^ - - ^ ^ ^ ^ > ^ F E I N STE
^ŠB&'&i-~"^^^ p p n p D 'ür Bureau und

,j^t ^^*"^ * i-«L»l-fiV Corresponded.

t̂̂ %VC ^ ^ ^ ^ A e u s s e r s t dauerhaf t und kräftig!
% ^^*^**^ In extrafeiner und feiner Spitze.

<Z^^ Zu haben in allen besseren Schrcibrequisiten-Handlungen. ?

föE!- KÜHN & Co. in WIEN vm
^^^==z=====z GEGRÜNDET 1843. ' 16—13

R. LANG, Laibach
Koliseum, Parterre und I. Stock

empfiehlt sein reiches Lager aller Art

IM-Garinit i n Divans
zu billigsten Preisen.

I In Meirats-Ausstattungen
% grösste Auswahl

und besondere Vorzugs-JPreise,
i Komplcte€inrichtungfürVillenetc.? Schone Sitzgarnitaren von 80 fl. an.
a : ( i n ) 40—33

? Drahtnetz-Matratzen Speisesessel, altdeutsch
i bester Qualität In allen örösson. t und barock, in Leder und Rohr.
s Preislisten mit 500 Abbildungen gegen Einsendung von 40 Hellern in Marken.

5 PreiH-Medail le 18S5. • P r o m p t e r Ve r sand ! . • Ree l l e W a r e .

Wir bringen zu»' allgemeinen Kenntnis, dass Herr Ignaz
Valentinčič in Laibach nicht mehr Haupt-Agent unserer An-
stalt und daher auch nicht berechtigt ist, Prämiengelder für
unsere Rechnung in Empfang zu nehmen.

An Stelle des Herrn Valentinčič haben wir die

Haupt-Agentur flip Kraiti
Herrn Frans S. Rojnik, Domplatz Nr. 21 in Laibach
übertragen, und ersuchen jedermann, sich in allen Versicherungs-
Angelegenheiten vertrauensvoll an Herrn Rojnik zu wenden.

„COIfCORDIA^
i Reiclienberg-Brünner gegenseitige Versicherungs-Anstalt

Die General-Agentur Wien. (1360) 10-8

O. FRITZE18

Bernstein - Oel - Lackfarbe
zum Selbstlackieren von Fussböden.

Die Ausgiebigste! Die Haltbarste!

Daher im Gebrauch die Billigste!
Mit 1 Kilo streicht man 16 D Meter. (1297) 15-9

^•rr^ Adolf Hauptmann.

TJamburg - ^mcrika - £inic
Agentur taibach, jtiarienplatz jfr. 1.

Konzessioniert;jvom hohenj k. k. Ministerium des Innern vom 12. März 1902,
Z. 44.471, nnd der hohen k. k. Landesregierung für Krain vom 14. April 1902,

Z. 7607, für Passagier- und Güterbeförderung nach i%.ttAes*llcfa.*

Schnellste Dampfer der Welt.

W* Hamburg-Newyork = 6 Tage!
Eine der grössten und ältesten Doppelschrauben-Schnell- und Postdampfer-

verbindungen, Abfahrt ab Hamburg dreimal wöchentlich, gute freie BekUatigung
solide Bedienung, massige Fahrpreise in allen Klassen.

Nähere Auskünfte und Fahrkarten boi der Hamburg-Amerlka-Unlm,
Agentur'lLaibach, Marienplatx Nr. I. (1646)5-3
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Zaust Schweizer Seide!
Verlangen Sie Muster unserer garantiert soliden Neuheiten in schwarz,

weiß oder farbig.
Spezialität: Bedruckte Seiden - Foulard, ä jour-Gewebe, Roh- und

Wasohaelde für Kleider und Blousen, von Kronen 115 an per Meter.
Wir verkaufen nach Oesterreich-Ungarn direkt an Private und senden

die ausgewählten Seidenstoffe zoll- und portofrei in die Wohnung.

Schweizer & Co., Lnzern (Schweiz)
Seidenstoff-Export. (540) iO-7

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern samt Zugehör,
wird für den August - Termin von einer
kinderlosen Partei gesuoht.

Anträge unter Z. 1753 an die Admini-
stration dieser Zeitung erbeten. (1753) 2-2

55315
neuer Ankunft empfiehlt

Edmund Kavčic
Lalbaoh, Prešerengasse, gegenüber

der Hauptpost. (584) 68
Postpakete a 5 Kilo franko.

(Anzüge f
S j modernster Facon S3
3 l empfehlen (1494) 6 4 5 5

§ Griöar & M e j a č l
s Laibach,Prešerengasse 9. | |

AVISO
Gefertigte Firma liefert den P. T. Kon-

sumenten den berühmten Alpensäuerling, die

Kärntner

Römer-Quelle
in Kisten zu 50/2 Flaschen, ins Haus ge-
stellt, um 13 K und vergütet 3 K für die
Kiste mit leeren Flaschen zurück.

Karl Plcmiiisek
Wienaratrasse 8. (4295) 12

" GifrofttM ~
K&s-KafeeuiutEiB-

empfiehlt bestens

E. Kirbisch' Konditorei
Aufträge von auswärts werden prompt

effektuiert. (1356) 11-6

Quargel
(Blerkäae).

Die erste Olmützer Quargelkäse-Erzeu-
gung von

€ . Btäasz, 01 mutz (Mähren)
: offeriert feinste Olmützer Quargel ab Olmülz
(Nachnahme): Nr. II 64 h, III 96 h, IV K 1-20,
V K 160 per Schock. Ein Postkistel von

1 circa 5 Kilo franko jeder Poststation Oester-
i reich-Ungarns K 3 80. (1212) 1 3 - 6

Orthopädischer Knrs.
In meinem, unter der ärztlichen

Leitung des Sanitätsrates im hiesigen
Landesspitale Herrn Dr. E. š l a j m e r
stehenden orthopädischen und hell-
gymnaBtlsohen Kurse kommen zur Be-
handlung: einseitige sowie sohleohte
Körperhaltungen, runder Rüoken,
sohlofe Hüften, Rippenbuckel und
verwandte Deformitäten. Bei Muskelschwäche
wird die Massagekur angewendet. Damen
in besonderen Stunden. (1635) 20—3

Julius Schmidt
Römerstrasse Nr. 2, II. Stook.

Sommerwohnung
In Lalbaoh, bestehend aus zwei Zim-
mern , Glasveranda und Küche mit Be-
nützung des Küchengeschirres, alles möb-
liert, Benützung des schönen Rosengarten«,
in der Nähe Nadelholzwaldungen und Halte- ;

stelle der elektrischen Straßenbahn, ist vom
Mai bis Ende September zu vermieten. !

Näheres in der Administration dieser \
Zeitung. (1717) 3 - 3

an» der Ersten Tokayer Cognac-Fabrik In *yk*J a»f
reines Wein-Destillat von unübertroffener Qualität. Aoluu°& g
obige Schutzmarke und Etikette, Kork und Kapsel. W**"' ^
vor wertlosen Imitationen. Zu haben in Laibaoh bei (23is»)

Josef M&yr, Apotheker«

Oroaae Flaaohe fl. 2'—, kleine Flaaohe fl. l"aOi

IF- F.
Hierdurch erlaube mir anzuzeigen, dass ich &e

^fgl!iriirlafErfigutt3:

ilipifir BiitiikliiiiF
in der öradlsöe Nr. 6, I. Stock (im Zenker'scben
Hause), neu eröffnet habe. * * Um recht zahlreich

Aufträge bittet hochachtungsvoll (i75C)»-

3vanka jorjane, geb. primožič.
Daselbst werden zwei Lehrmädchen auf^enonin»^*

SSaBSBSMSSSMSSSSSSSSSSSBSSSSaSSSBSSSSSSSSSSMSSSSSBSSSSSSSSC »•••

ZE]röff2^L'u.iagls--^jazieig'^- j c l l

D;m P. T. Publikum bringe hiemit zur Keuntnis, da
am 1. Mai I. J. am Krakauerdamm Nr. 26 eine

Spezereiwareohandlung
eröffnet habe. — Durch günstigen Ankauf bin ich in die ĝjoei"
setzl, niuinen Kunden hinbichtlich der Qualität und Preise . j^p
Waren möglichst entgegenzukommen. — Um recht za'1
Zuspruch bittend, zeichne mit vorzüglicher Hochachtung

(i7ž2)3-3 OTTO S C H W I I D ^

jxmmmmammm Nur echt, &gy

Molla fleldlltz - Pulver sind für M a g e n 1 e i d e n d e ein . **LM ^
Mittel, von den Magen kräftigender und die Verda.uungsthätigkeit ste B pu^i
und al» milde auflösendes Mittel bei S t u h l v e r s t o p f u n g allen drasu» -^
Pillon, Bitterwässern etc. vorzuziehen.

£*rel« dar Oriainal-Schachtel ö K. ^^^^** M
———— FalBtfloate werden g-erlohtlloh verfolgt. aie^y)

iiiium iiimiw Nur echt,fSaV^
••MHItiilil- = ' „J .A. MoU» vewcW ^

Moll» Franzbranntwein und Sali ist ein namentlich * ^tfl
s t i l lende E i n r e i b u n g bei Gliederreifleu und den anderen Folge" ^uOg,
bentbekanutes Volksmittel von muskel- nnd nervenkräftigender W«

Prela der plombiorton Oriainttl-ITlasche H- l'0 ' p
Haupt versandt dnroa ah"

Apoth«k«r A. MOLL, k. u. k. Hofll«f«rant, WleHi p ^ ) ,
In don Depots der Provinz verlange man ausdrücklich A. MOL^s ^$

Depots: Lalbaoh: Ubald von Tmköczy, Apotheker; Stein: Jos. Mo«» ' ^ >
Rudolfswert: Jos. Bergmann, Apotheker. ^^^/fi
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Jeder Käufer dieses Cognacs ist berechtigt, denselben (in Originalverpackung) von
der genannten Anstalt (Wien IX.) k o s t e n f r e i untersuchen zu lassen.

Begutachtet von den ersten Kapazitäten der Wiener Kliniken.
Die erste Triester Cognac-Destillerie von Camis und

Stock in Barcola bei Triest empfiehlt inländischen

Medizinal - Cognac
nach französischem System unter Kontrollverschluss der
Untersuchungsanstalt des allg. österr. Apothekervereines
in Wien. * * * * V, Flasche K 5. , ' , Flasche K 2-60. * * * . *

Bei Abnahme von 12 Flaschen 10 Prozent Rabatt. — Erhältlich in der

Apotheke P i c c o l l , Laibach, Wienerstrasse.
(Hauptdepot in Krain für Apotheker und Drogisten.) (i 629) 4-4

Jeder Käufer dieses Cognacs ist berechtigt, denselben (in Originalverpackung) von
der genannten Anstalt (Wien IX.) k o s t e n f r e i untersuchen zu lassen.
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